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1873 .

Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 7. Januar d. I . allerznädigst bewogen gefunden,
dem Architekten Friedrich August Ritter von Stäche zu

Graz das Ritterkreuz Ir Klaffe Allcrhöchstihrcs Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 9. Januar d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Hauptlehrer Jakob Krieg in Hohensachsen die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden , dem vormaligen Attache bei
der aufgehobenen großh . Gesandtschaft in Wien , Wilhelm
Offensandt , die ünterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Spanien verliehenen Ritterkreuzes des
Königlichen Ordens Jsabella der Katholischen zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
allergnädigst bewogen gefunden , dem großh . Bahnamts -Vor-
stand, Bahninspektor Kratt in Baden , die ünterthänigst
nachgcsuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog von Hes¬
sen verliehenen Ritterkreuzes Ir Klaffe des Verdienstordens
Philipps des Großinüthigen zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 16 . d . Mts . gnädigst geruht,

dem Domänenverwalter Schoch in Kork die erledigte
Domänenverwaltung Emmendingen ,

dem Obereinnehmer und Domänenverwalter Bulster in
Villingen die damit in Erledigung kommende Domänenver-
waltung Kork und

dem Obereinnehmer und Domänenverwalter Schäuble
i« St . Blasien die erledigte Obereinnehmerei und Domä-
uenverwaltung Breiten zu übertragen.

MichL -Amtl
'

icher Weil.
Telegramme .

s Berlin , 20. Jan . Heute fand im Abgeordneten¬
hause bei dicht gefüllten Zuhörerräumen die erste Bera-
thung des Gesetzentwurfes über die kirchliche Diszi¬
plinargewalt und über die Errichtung eines Gerichts¬
hofes für kirchliche Angelegenheiten statt. Elf
Redner waren für , acht gegen die Vorlage eingeschrieben,
unter letzteren Frhr. v. Gerlach , welcher , nachdem Abg .
Holtz, dem Abg . Jung (Köln) entgegnend , für die Vorlage
gesprochen hatte , das Wort ergriff . Diesem folgte Abg .
Windthorst (Dortmund) zur Entgegnung und für die Vor¬
lage; sodann wurde die Generaldiskusston geschloffen und
die Vorlage der am Freitage beschlossenen Einundzwanziger-
Kommissiön überwiesen . Hierauf folgte die erste Lesung des
Gesetzentwurfes über die Grenzen des Rechtes zum Ge¬
brauche kirchlicher Strafzucht - Mittel . Sieben
Redner waren für , und eben so viele gegen diese Vorlage
«ingeschrieben. Nach einer andertbalbstündigen Rede Rei-
chensperger 's vertagte sich das Haus auf morgen . Unter
den Eingängen des heutigen Tages an das Haus befindet

sich eine Gesetzvorlage über die Betheiligung von Be¬
amten an Erwerbsgenossenschaften .

-j- Berlin , 20. Jan . Der Kaiser erließ gestern zu
Potsdam bei Gelegenheit der Einführung der französischen
Trophäen in die Hof- und Garnisonskirche folgenden Ta¬
gesbefehl an die Armee : „Soldaten meiner Armee ! Ich
habe den heutigen Tag, als denjenigen des letzten rühm¬
lichen Gefechtes vor Paris und der Schlacht von St . Quen¬
tin, zu einem neuen Ehrentage für die Armee gewählt, um
die'

Siegeszeichen des letzten Krieges denen hinzuzufügen ,
welche aus früheren glorreichen Kriegen in der Potsdamer
Garnisonskirche ausgestellt sind. Gott war mit uns und
hat Großes an uns gethan . Die Vertreter der ganzen
Armee, welche der heutigen Feier beiwohnten , werden , wie
ich, vor Allem das Gefühl des tiefsten Dankes gegen den
Allmächtigen empfunden haben. Nächst diesem Danke ge¬
denke ich aber mit Stolz und Rührung der Armee , ihrer
Tapferkeit , ausdauernden Hingebung und tiefbewegt ihrer
Opfer . Die dankende Erinnerung an alles Das , was die
Armee in diesem Feldzuge leistete, wird in meinem Herzen
bis zum letzten Schlage sortlcben , der Nachwelt aber wer¬
den die Siegeszeichen , welche wir heute aufstellen, redendes
Zeugniß hierfür bleiben. Mögen die kommenden Genera¬
tionen das Erbe unserer Väter, den alten Ruhm und
Waffenehre eben so treu hüten, wie ihr es gethan habt !

Potsdam , den 19 . Jan . 1873 . Wilhelm .
"

-j- Stockholm , 20. Jan . Heute hat die Eröffnung des
Reichstages durch den König stattgefunden. Die
Thronrede gedenkt der bisherigen Könige aus dem Ge¬
schlecht Bcrnadotte, besonders Karl XV. , deutet den Wunsch
des Königs an , daß das Unionsverhältniß zu Norwegen
möge weiter entwickelt werden , gedenkt der intimen freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Dänemark und spricht die Hoff¬
nung auf die Annahme der skandinavischen Münzkonvention
aus . Unter den vorzulegenden Gesetzen nennt die Thron¬
rede die Bildung eines Generalstabs als Vorläufer für die
nächstjährige Vorlage einer Heeresorganisation, ferner die
Reorganisation der Marine , basirt auf die Küstenvertheidi-
gung , die Fortsetzung der Staats - Eisenbahn nördlich über
Geste hinaus, sowie ein neues Gesetz über den Sekundär¬
unterricht.

Deutschland .
? Straßburg , 20. Jan . Die „ Elsäß. Korr . " schreibt

in Betreff der nachträglichen Anmeldungen Mi¬
litärpflichtiger :

In Elsaß- Lothringen ist vielfältig die Meinung verbreitet , militär¬
pflichtige junge Leute , welche sich bei der Aushebung nicht gestellt ha¬
ben , würden nach deutschen Gesetzen als Deserteure bestraft. Das ist
ein großer Jrrthum . Militärpflichtige , welche der Aufforderung . vor
einer Ersatzkommisstonzu erscheinen , keine Folge leisten , verfallen nur
in eine Strafe bis zu 10 Thalern , nnd nur wer sich wirklich dem
Militärdienst zu entziehen sucht , wird nach 8 140 des Strafgesetz¬
buches schärfer bestraft. Dieser Fall wird aber nicht als vorhanden
angenommen , wenn ei» Militärpflichtiger im ersten Jahre gefehlt hat .
Alle diejenigen jungen Leute , welche bei d«r Aushebung im verflossenen
Jahre nicht erschienen sind , haben , wenn sie bei der nächsten Aushe¬
bung sich stellen , nur eine kleine Geldstrafe verwirkt , und wir sind
überzeugt, daß den pünktlich Erscheinenden auch diese erlassen werden
wird Erst im Wiederholungsfälle würde größere Strenge eintreten .

Straßburg , 19. Jan ( Fr.J .) Mit nächstem werdendie Elsaß-
Lothringer von einer der drückendsten und lästigsten Steu¬
ern befreit . Es ist dies die von großem fiskalischem Raf¬
finement zeugende, höchst zusammengesetzte und allen Chile¬
nen Thür und Thor öffnende französische Weinbesteue¬
rung . An ihre Stelle wird , hoffentlich schon zum 1. März
d. I ., eine einfache Weinsteuer von verhältnißmäßig ge¬
ringem Betrage treten. Derselbe beläuft sich für den Hek¬
toliter Traudenwein auf 3 Frs. 75 Cent . (1 Thlr. pr.)
und für den Hektoliter Obstwein auf 1 Fr. Diese Steuer
wird erhoben bei jeder Versendung von Wein, und zwar
bei der Versendung an Kleinhändler mit Wein von den
letzteren , Lei der Versendung an andere Personen von dem
Versender . Die durch das Gesetz feftgestellten Befreiungen
von der Weinsteuer verleihen demselben einen außerordent¬
lich leichten und wohlwollenden Charakter .

« Straßburg , 20. Jan . Heute Abend um 5 Uhr
überraschte uns nach einem längere Zeit fortdauernden
Regengüsse das erste — Gewitter dieses Jahres mit
wiederholtem heftigen Blitzen und ganz gewaltigen Don¬
nerschlägen , während der Regen ohne besondere Verstär¬
kung fortdanerte. Die Temperatur, die seit Wochen eine
fast ununterbrochen milde und gemäßigte ist, erlitt wäh¬
rend dieses Gewitters keine merkliche Veränderung. — Das
vierte Kind der Maas '

schen Familie wurde , wie ich
eben höre , noch glücklich gerettet. Von der entflohenen
„Mutter" fehlt noch jede Spur.

München, 19. Jan . (Schw . M .) Der Kriegsminister
Frhr. v . Prankh , welcher seit längerer Zeit erkrankt war ,
ist wieder so weit hergestellt, daß er die Geschäfte wieder
übernehmen konnte . - - Die Kreisregicrung von Ober -
bayern veröffentlicht heute ein Konkursausschreiben um die
Stelle eines Kreisscholarchen , der , frei von jeder an¬
dern Beschäftigung , als besonderer technischer Beirath der
Kreisregierung in den Angelegenheiten des Volksschulwesens
zu dienen und namentlich die Ueberwachung des Unterrichts
durch häufige Visitationen der Volksschulen im Regierungs¬
bezirke zu üben hat. Die für diese Stelle gewährten glän¬
zenden Bedingungen lassen erwarten , daß Bewerber mit
gründlicher theoretischer und praktischer pädagogischer Bil¬
dung sich melden werden . — Gestern ist der auch in wei¬
teren Kreisen bekannte Frhr. Karl s . Lotzbeck im 87.
Lebensjahre an Altersschwäche gestorben . Im Jahr 1850
hatte er bei Uebergabe seiner Güter an feinen Sohn Alfred
zu dessen Gunsten auf die in der Familie erbliche Würde
eines Mitgliedes der Reichsraths-Kammer verzichtet. Sein
großes Vermögen gab seiner unbegrenzten Wohlthätig-
keit die Mittel , unendlich viel Gutes zu thun, und nament¬
lich während des letzten Kriegs hat ec für die Verwundeten-
pflege und zur Unterstützung der Hinterbliebenen Gefallener
große Opfer gebracht. Ein national gesinnter deutscher
Mann , war er bis zum letztem Athemzuge begeistert für
des Vaterlandes Einheit, Größe und Macht.

Mainz , 19 . Jan . (D. Presse.) Was über die Vor¬
lagen der Regierung bezüglich der Regelung der kir¬
chenrechtlichen Verhältnisse , des neuen Schul¬
gesetzes u. dgl . verlautet, läßt darauf schließen , daß sie
im Wesentlichen den preußischen Gesetzesvorlagen konform
sind . Es scheint in der Absicht der Einzelregierungen im
Reiche zu liegen, die Lücken, welche in diesen Punkten die

Srsßh. Hostheakr.
^ KarSruhe , 17. Jan . (Schluß aus Nr . 16 .) Wir haben

in dieser Skizze des JnhalrS absichtlich da« Gebahren des Herzogs
Karl hervocgehoben , da der Hauptinhalt der Handlung und zu¬
gleich die Hauptschwäche de» Stücks in ihm beruht. Ein Mann ,
der unter solchen Umständen aus solchen Motiven so handeln kann,
wie dieser Herzog Karl , ist und bleibt ungeachtet seiner jovialen Außen¬
seite (unter welcher sich auch im Leben nicht selten tiefe Charakter¬
losigkeit zu verberge« pflegt) und seiner nachherigen KriegSthat eine
allzu jämmerliche Figur , um da« Interesse de« urtheilsfähige « Zu¬
schauer « zu fesseln. Gegen diese Personifikation einer unsagbaren sitt¬
liche» Hohlheit find die übrigen Figuren de- Stückes einschließlich
selbst der Gräfin und des Marquis , die zum mindesten wissen , wa«
sie wollen , sehr anständige Leute . Eine sympathischere Gestalt ist
der Kardinal Franz , abgesehen davon, daß es für den Zuschauer den
Reiz de« Ungewohnten haben mag , einen geistliche» Purpurträger sich
mit jugendlich lebhaftem Geberdenspiel in kriegerischen , deutsch -patrio¬
tischen Reden ergehen zu hören. Von gelungener Zeichnung ist
die Herzogin Nicoletta , wir bedenklich auch mitunter ihr Austretm
unter dem Gesichtspunkte fürstlicher und weiblicher Würde erscheinen
mag. Nicht, wie Nicoletta , von charakteristischer Eigenart , doch eine
immerhin ansprechende Erscheinung ist die muntere Claudia . Der
Rciteroberft Han- v. Schweinichen, unsere« Wisse »» keine geschichtlich
beglaubigte Persönlichkeit, sondern ein willkürlich in diesen späteren Zeit¬
abschnitt versetzter Abklatsch und angeblicher Neffe des gleichnamigen,
1618 verstorbenen ritterlichen Vagabunden und Verfasser« eine« origi¬
nelle» und fittengeschichtlich interessanten Tagebuch« * ) , ist der bald
freiwillige, bald unfreiwillige Spaßmacher de« Stück«, der auch in sei-

' ) Liebe« , Lust und Lebe« der Deutschen de« 16. Jahrhundert «, i
oder des schlesischen Ritter « Han« von Schweinichen Begebenheiten, :
hrrauSgegrbcn von I . G . Büsching . 2 Bde. 1820. ,

neu Anwandlungen von patriotischem Eifer und sittlicher Entrüstung
doch - wenig mehr al» ein Slow» ist . der da« Auditorium unter allen
Umständen lachen machen soll. Er verfolgt diesen an sich löblichen
Zweck mitunter auf eine sehr gesuchte Weise , so daß man die Absicht
viel zu deutlich merkt , um nicht verstimmt zu werden.

Da « Stück ist von ziemlich leichter Arbeit, mit der Dramen schrei¬
benden Bühnenmitgliedern in der Regel eigenen Routine durchgängig
auf den Effekt des Augenblicks berechnet , der , zumal wa« die Lach¬
effekte betrifft, zuweilen mit allzu wohlfeilen Mitteln erzielt wird ,
mitunter auch — man verzeihe den Ausdruck — wie an den
Haaren herbeigezogen erscheint . So die Art und Weise , wie , die Her¬
zogin zu dem Briese ihre» Gemahl« an die Französin gelangt . Zu
diesem Zweck ist e« nöthig, daß Schweinichen den ihm anvertrauten
Brief au« der Tasche verliere. Die « ist nicht plaufibler zu ermög¬
lichen , als daß er ihn nach Art de« Hofmarschalls v . Kalb mit dem
Taschentuche herausziehe. Die« könnte jeden Augenblick zufällig ge¬
schehen ; da aber der Zufall in einem regelrechten Drama keine Rolle ;
spiele » soll , so tritt an seine Stelle der Einfall Schweinichen» , eine
Thräne im Auge zu spüren und dieselbe der ungläubigen Umgebung
mittelst seine» Taschentuch «« ausweisen zu sollen . Erwähnen wir
noch, daß er später in Erinnerung diese« Vorfalls den Gebrauch eines
Taschentuch » für aste Zukunft verschwört , daß er seine verehrte Her¬
zogin aus überströmender Begeisterung ob ihrer selbstverläugnenden
Handlungsweise ein . Mordweib' nennt , daß er im letzten Akt die
Verhandlung seine- fürstlichen Herrn mit dem feindlichen Abgesandten
durch dir Aufforderung unterbricht, zu schauen , ob er nicht schon einen
Heiligenschein habe, und dafür dm Hinweis auf seinen . Mondschein '

entgegennimmt, so glauben wir un« der Aufführung weiterer Einzel¬
heiten zum Beleg unseres Urtheils enthalten zu können. Mit solchen
Mittelchm wird wohl für de» Augenblick die Heiterkeit der Menge er -

! regt, niemals aber eine nachhaltig günstige Wirkung erzielt. — Die i
Sprach « de« Stück« ist gewandt und, die vorhin charakterifkten Aus - §

drücke und Redewendungen abgerechnet , selbst elegant zu neunem
Der ziemlich günstig« Erfolg dieser ersten Vorstellung mag zu

einem guten Theil aus Rechnung der gelungenen Darstellung gesetzt
werden . Dieselbe war durchaus frisch und lebeuvoll , und man sah
wohl , daß alle Milwirkenden bestrebt waren, ihr Beste« zu geben.
Hr . Schneider ( Herzog Karl) stattete seine Rolle mir ctucm Zug «
von humoristischer Treuherzigkeit au- , welcher die sittliche Verwahr¬
losung der dargestellten Person anständig verhüllte. Frau Lange
bot in der Herzogin Nicoletta ein humoristisch ansprechende « , völlig
sympathisches Charakterbild. Hr. Grösser (Kardinal Franz ) reprä -
sentirte da« Element de« staatSmännischen Ernstes und der Patrioti¬
schen Begeisterung mit entsprechen« ! Kraft und bester Wirkung . Frau
G r ö s s e r (Claudia ) brachte inSbesottdcre die muntern und schalk¬
haften Momente ihrer Rolle zum anmuthigsteu Ausdruck . Hr . Lange
( Schweinichen) gestaltete die Rolle der . alten Kmgsgurzel ' , welcher
das neumodische Hofkleid so sichtlich unbequem fitzt, so würdig wie
möglich und auf das Wirksamste au«. Hr. Höcker spreite dm Mar¬
quis , Frln . Feiste ! die Gräfin mit entsprechender Haltung . Das
Gespräch de« Marquis aut der Gräfin im Beginn des ersten Akts ,
durch welches die allgemeine politische und militärische Lage gekenn¬
zeichnet wirb, ging theilweise verloren . Es wird nicht überflüssig sein,die Darsteller im Allgemeinen ausmcrisam z» machen, daß in den für
das Verhältniß der Handlung wichtigen ErposilionSszmen, welche dem
ausmrrksame » Hörer durch die leidige Äewohuhrit de« ZuspätkommenS
eines Theil » de« Publikums und da« dadurch verursachte Geräusch
meistmtheils verkümmert werden , scharsr« Accentuireu vorzugsweise
Noch thut .

" Dresden , 19 . Jan . Der Ministerialdirektor Geh. Rath 0r .
Weinlig , Borstand der Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe mr >
Handel im Ministenum de« Innern und Direktor des statistischem
Bureau «, ist nach länger« Krankheit vorige Nacht gestorben .



ReichLvkrsafsung laßt , auf Vcm Wege einer möglichst über¬
einstimmenden Gesetzgebung der Einzelstaaten auszufüllen .
Auch das hessische Kirchengesctz wird dem Vernehmen nach
die alten Beschränkungen des Verkehrs mit Rom wieder¬
herstellen, für dir Bildung der Geistlichen das Vorstudium
in den UnterrichkSanstalten des Staates vorschreiben , und
die Anstellung jener von einer Staatsprüfung abhängig
machen . Die geistliche Gerichtsbarkeit wird auf rein geist¬
liche Dinge und innere Angelegenheiten der Kirche be¬
schränkt, in allen andern Verhältnissen der Amtstätig¬
keit der Geistlichen wird die Gerichtsbarkeit des Staates
zuständig sein. Ohne Zustimmung und Bestätigung
des Landesherrn werden künftig keine geistlichen Stellen
und Würden mehr vergeben werden können . Das neue
Schulgesetz soll die absolute Trennung der Kirche von
der Schule verfügen , die Volksschule als Anstalt des
Staates und der politischen Gemeinde erklären , so daß die
F«Pe : ob eine schule in der Gemeinde konfessionell oder
kommunal sein soll, nicht mehr von der jeweiligen Stellung
und Stärke der Parteien abhängig ist . Der Religions¬
unterricht soll in die Kirche verwiesen werden. Die Leitung
der Volks - und höheren Schulen soll nicht mehr vorzugs¬
weise den Geistlichen, sondern Schulmännern obliegen, und
endlich soll die Glöckner - und Organistendienerei von de n
Lehrerberuf getrennt werde »«.

Koburg , 18. Jan. (Fr. I .) Die Wahlen zum neuen
Landtag für das hiesige Herzogthum sind nunmehr beendet
und von de» seitherigen Abgeordneten nur fünf wieder ge¬
wählt worden , während die. sechs neuen Landesvertreter,
worunter ein Lehrer unv ein Privatsekretär, weder in poli¬
tischer noch sozialer Beziehung irgend eine hervorragende
Thätigkeit bis jetzt aufzuweisen haben. Der neue Landtag
wird deßhalb manche sehr fühlbare Lücke gegen früher zei¬
gen. Der politischen Stellung nach gehört die Mehrzahl
der Landtags-Mitglieder der national - liberalen Partei an,
und nur ein Abgeordneter vertritt die demokratische Rich¬
tung .

l) Berlin , 19 . Jan . Der ReichskanzlerFürst v . Bismarck
ist nicht nach Berlin gekommen , um an der gestrigen und der
heutigen Feierlichkeit Theil zu nehmen . Wie verlautet, hat
derselbe wegen seines Ausbleibens sich im schriftlichen Wege beim
Kaiser und König entschuldigt, und zwar unter Berufung
auf seinen leidenden Gesundheitszustand. Ich erwähnte
schon früher, daß dem Fürsten von ärztlicher Seite ange-
rathen sei, »roch einige Zeit aus dem Lande zu verbleiben
und besonders auch anstrengende Repräsentationen zu ver¬
meiden.

Vor kurzem ist vom Kultusminister in Betreff der
Wiener Ausstellung an die Provinzial-Schulkollegien
ein Zirkular erlassen worden. Bekanntlich toll die 26.
Gruppe der Ausstellung alle Gegenstände umfassen , welche
auf das Erziehnngs - , Unterrichts- uns Bildungswesen Be¬
zug haben. Durch nachträgliche Erläuterungen hat der
Plan für die Einrichtung dieser Gruppe in mehrere »
Punkten eine nähere Präzisirung erfahren. In Folge
dessen soll nun , unter Aendernng der frühem Absicht , auch
die Wirksamkeit der Schullehrer-Seminare in thuulicher
Weise zur Anschauung gebracht werden . Das erwähnte
Zirkular des Münsters erth . ilt die nöthigen Instruktionen
für eine zweckentsprechende R̂egelung dieses Ausstellungs¬
zweiges.

" Potsdam, 19. Jan . Nach dem Dejeuner im Mar-
morsaale des StaLtschloffeS ergriff der Kaiser das Glas
mit den Worten : „ Auf das Wohl meiner rühm - und sieg¬
reichen Armee, der Sie als deren Vertreter meinen König¬
lichen Gruß und Dank bringen werden ! " Feldmarschall
Graf Wraugel erwiederte diesen Abschiedsgruh mit einem
HoL auf den Kaiser.

Frankreich.
— Aus Paris , 14 . Jan ., wird der „ Spener'schen Ztg.

"
geschrieben :

Da denn der Herzog v. Gramont er angemessen gefunden hat ,
in seiner Replik an den Grafen Beust eine Stelle au- einer Depesche
de- letzteren Staatsmannes wörtlich anzuführen , in welcher von öster¬
reichischen . Zusagen " die Rede ist, . die in den im Jahr 1869 zwischen
den beiden Souveränen (Napoleon und Franz Josef) ausgelauschten
Briefen verzeichnet sind "

, so Hab« ich keinen Grund , Ihren Lesern
länger vorzuenthalten , waS mir über diesen delikaten Gegenstand be-
kannt ist. Ich glanße hlnzufügen zu können, daß meine Mitrheüuvgen
au « zuverlässigen Quellen herrühren . Die wichtigsten Dokumente,
welche den Gramonl 'schen Enthüllungen zu Grunde liegen , find in
der That die eigenhändige« Schreiben , auf die in der Depesche des
Grafen Beust vom 20 . Juli 1870 Bezug genommen wird — Schrei¬
ben , welche übrigens Hr . v. Gramont , wie wir bald sehen » erden ,
weder im Original , noch abschriftlich besitzt. Es lag der Wiener Re¬
gierung seit der Evolution , welche sie in ihrer berühmten Dezember-
Depesche ausgeführt hat , schwer auf dem Herzen, diese Dokumente in
fremden Händen zu wissen , und sie ließ er an Versuchen nicht fehlen,
wieder in den Besitz namentlich mehrerer Briefe zu gelangen , welche
der Kaiser Franz Josef im Jahr 1869 an best Kaiser Napoleon ge¬
richtet hatte . Man vermuthete dieselben zuerst bei Emil « Ollivier und
schickte eine Bertrauensprrson nach dem »beritalienischen TuSculum ,
wo der Mann mit de« leichten Gemüih dermalen in tiefer Zurückge¬
zogenheit lebt. Ollivier war eben mit einer Rechlfertigungsschrift über
seine Theilnahme an den Ereignissen , welche den Krieg herbeigeführt
hatten , beschäftigt — einer Schrift , deren Veröffentlichung er in der
Folge auf den Wunsch seine« Herrn und Meisters bis auf weiteres
unterlassen hat. « r erklärt« dem österreichischen Sendling : daß ihm
jene Handschreiben allerdings bekannt seien und daß er derselben auch
in seiuer Schrift Erwähnung , u thun gedenke , daß er aber die Ori¬
ginale nicht besitz« . und daß dieselben sich wahrscheinlich noch in den
Hände» Napoleon '« III . oder seiner Gemahlin befinden. Auf diese
Andeutung hin unternahm Fürst Metternich , von seiuer Regierung
dazu veranlaßt « im Frühjahr 1872 «ine Reift nach England und
« artete der verbannte « KaiftrfamiNe in « httlehnrst »us. Al« er wäh¬
rend dieft« vesnch« de« Kaiser von de» in Rede stehenden Briefen
sprach und dir Wiedererstattung derselben Nahe legte , öffnete Napo¬

leon IH . vor seinen Augen eine Schatulle und sagte ernsthaft : . Ich
besitze diese Dokumente in der Tönt , und sie sollen für alle Zukunft
rin Eigenthum meiner Familie bleiben. Da « verspreche ich Ihnen ; sie
werden diesen Gewahrsam nie verlassen, auch nach meinem T -de nichtI
aber mein Sohn soll sic als Andenken bewahren ." Metternich mutzte
sich mit dieser Zusage begnügen und die Papiere blieben und befinden
sich noch heule in EhiSlehurst. lieber den Inhalt derselben gestehe ich
ganz offen , nicht mehr zu wissen , als man au « der heute in den Blät¬
tern erschienenen Replik Gramont ' « an Beust errathen kann Aber es
muß nur immer wiederholt werden, daß alle diese posthumen Einhül¬
lungen und Denunziationen , in welche gleißnerifche und peifide Form
sie sich auch kleiden mögen . für die gegenwärtigen und künftigen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und dem österreichischen Kaiserstaat
vollkommen gleichgilrig sind. Für Berlin , sagt Hr . v. Gramont ,
wie er selbst mit schlechtverhoh'euem Aerger einqesteht, nichts Neue « ; dort
war mau über die ganze Episode weil« ourch eigene Organ - , theils,
wie ich höre , durch die Papiere aufgeklärt wordrn , die man während
de« Krieg» in Eercch, dem Landhause des Hrn . Rouher , vorgesunden
hat . In Salzburg wurden 1371 österreichischer Ceits noch einige of¬
fene Erklärungen gegeben , die schon damals überflüssig waren ; seitdem
ist über dir Sache längst dichtes Gra « gewachsen .

Paris , 19. Jan . (Köln . Ztg.) Der französischen Re¬
gierung ist offiziell angezeigt worden, daß Griechenland ,
den Rathschlägen Oesterreichs nachgebend , in eine friedliche
Beilegung der Laurion - Frage einwillige . Die Konzes¬
sionäre nahmen die vorgeschlageuen Bedingungen an ; doch
in Athen befürchtet man , daß bei der nächsten Wahl die
Majoriiat gegen das Ministerium ausfallen werde . — In
der Kommission betreffend die Ausweisung des Prinzen
Napoleon wird Vernimont vor Abfassung des Schlüß -
berichts mit Thiers persönlich Rücksprache nehmen .

^ Paris , 20 . Jan . Der „ Cour, de France" vernimmt
mit Bedauern, daß die Unterhandlungen, welche das Haus
Rothschild in London geführt habe , um die Grundlagen
eines finanziellen Arrangements wegen der letzten Mil¬
liarde der Kriegsentschädigung zu ermitteln , zu keinem
Ziele geführt hätten. — Der Mini st er desJnnern hatte
heute Früh mit vier hervorragenden konservativenMitglie¬
dern des Dreißiger - Ausschusses , den HH . v . Brog -
lie , v. Cumont , Erneut und Batbie , eine längere Unter¬
redung. Das „ Bien pnbtic" spricht die Hoffnung

'
aus ,

daß man auch in dem letzten Dlfferenzpunkt, nämlich was
die Interpellationen betrifft, zu einer Verständigung gelangen
werde . H >. Thiers , welcher jetzt mir Vorliebe konserva¬
tive Persönlichkeiten in seiner Nähe steht , empfing gestern
Hrn . v . Fallenx , und auch dieser , versichert das „ Bien
public"

, nahm aus der Unterredung den besten Eindruck
von den entgegenkommenden Gesinnungen und dem ächten
Patriotismus des Präsidenten mit. — Vorgestern Nacht
sind aus dem Gefängniß der Rue des Chantiers in
Versailles drei kürzlich von den Kriegsgerichten zur De¬
portation verurtheilte Individuen, welche mit dem nächsten
Tränsport nach Neu- Caledonien befördert werden sollten,
auf eine bisher unerklärte Weise entsprungen . — Der
Graf von Paris befindet sich seit einigen Tagen in
Chantilly , wo seine Gemahlin am Fieber erkrankt ist .

Großbritannien .
London , 19. Jan . Der Kongreß der Gewerke in

Leeds ist gestern geschlossen worden. Es wurden Be¬
schlüsse angenommen , welche den Verkauf der in Gefäng¬
nissen fabrizirten Gegenstände als den Interessen der ar¬
beitenden Klaffen zuwiderlaufend tadelten , die Bewegung
zu Gunsten der Arbeitervertretung im Parlamente empfah¬
len , das Vermittlung -Verfahren in internationalen Zwistig¬
keiten befürworteten und demgemäß eine Denkschrift an das
Parlament behufs Aufstellung eines internationalen Gesetz-
Codex und Errichtung eines internationalen Tribunals
vorschlugen.

Badische Chronik.

A Karlsruhe , 20 . Jan . Nachträglich zu unfein , Berichte
über die hiesigen Veranstaltungen zur Feier des Gedächtnisses der
Schlachtentsge von Bclfort Weilen wir noch mit , daß auch die
Liederhalle am Samstag , allerdings in kleinem Kreise, ihren
patriotischen Empfindungen durch Lied und Wort erhebenden Ausdruck
verliehen ; da « Banket fand in der zu solchen Festlichkeiten vortrefflich
geeigneten neuen GlaShallr des Thiergartens statt , und verzeichnen
wir als Redner de « Abends, nächst dem Vorstande Hrn . vr . Cathiau
die Mitglieder Hrn . Oberbürgermeister Lauter und OberrechnungS-
rath Thnrn . Di « Liederhallr hatte bei dieser Gelegenheit die Freud«,
ihrem verdienstvollen Ehreumitglicde die erste Ovation darzubringen' für die hohe Auszeichnung, welche ihm am gleichen Nachmittage von
der Hand de« Kaiser« geworden.

« Karlsruhe , 20. Jan . Letzten Samstag Nachmittag wurde
dar Thürmchen aus den Lehr- und Betsaal , welchen die Gemeinde der
neuen Pfarrei de« Bahnhss - StadttheilS erbauen läßt , auf.
gesetzt und damit ein würdig gehaltene« und würdig verlaufene«
Richtfest der Werkleute verbunden ; der nach dem Plane und unter
der Leitung de« Architekten Hrn . vr . Cathiau ausgeführte hübsche
Bau erhält durch zwei bei Gelegenheit de« Richtfeste« zur Anficht
ausgestellt«, wvhlgelungenr Mrdaillonbüste « Hebel' s und Wessenberg 'S
von der Hand des Hasnermeisters E . Meier jiin . einen besonder» , der
Bestimmung entsprechenden, finnigen Schmuck ; der Platz vor dem
Hause soll im Fiühjahr mit Brunnen und Anlagen versehe» werden.
Hinter dem Hause befindet sich ein grvße« Spritzenhaus und soll ein
Fenerwächter, sswie ein Pvlizeipvsten daselbst stalionirt werden ; da»
Thürmchen dürfte eine transparrnte Schlaguhr mit zuqehörigen Glocken
erhalten und wollen sich die Bewvhner de« Bahnhof -Stadtth eil- wegen
üeberlaffung eine« Bronzegeschütze « an die Gnade Sr . König!. Hoheit
de« Grotzherzog « wenden.

' Karlsruhe , 21. Jan . Wie un« von verschiedenen Orte «
GewitterauSbrüche von gestern Abend gemeldet werden , so ist
auch von hier Blitz nnb Donner inmitten de« heftigsten Regen« gegen
6 Uhr gestern Abend zu verzeichne » ; als Kontrast dazu fand dann
später dt« nach 11 Uhr heftiger Echneefall statt.

SpPin gen , 20. Ja ». (Krchg . Ztg .) Lin heute Nacht »»«ge¬

brochener Brand äscherte in kurzer Zeit 8 Wohnhäuser und kV
Scheuern ein ; bei dem herrschenden heftigen Mnde hätte da» Unglück
noch großer werden können, wenn unsere und die benachbarten Feuer¬
wehren nicht da« Menschenmöglichstegerban hätte«. Leider muß Brand¬
stiftung konstatirl werden und iS der muthmaßliche Thäter bereit« ver¬
haftet.

Heidelberg , 17 Jan . ( Heid . Z ) Bekanntlich haben bet der
im Dez . v. I , hier getagten Kreisversammlung eine Anzahl Gemein¬
den der Bergstraße und der Ebene eine Petition eingereicht, worin die
Versammlung angegangen wird, die . Dringlichkeit der Erbauung einer
Brücke über den Neckar bei Neuen heim zu konstatiren und der
Regierung entsprechende Vorschläge zur Ausführung zu unterbreiten ".
Die Kreisversammlung ist , wie wir aus der Veröffentlichung ihrer
Beschlüsse gesehen , auf dieses Petitum cingegangen, d . h. diese Ver¬
sammlung har beschlossen, da« Gesuch dem KreiSauSschuß zur Erörte¬
rung und Berichterstattung an die nächste KrnSoersammlunz zu über¬
weisen .

X Heidelberg , 20 . Jan . Man würde sehr irren , wollte mm
aus der jüngst von einem hiesigen Lokalblatte gebrachten Nachricht,
daß die Verlegung unseres b o tani sch en G arlen » im Prinzip
beschlossene Sache s: i , den Schluß ziehen , daß in Bälde zur Ausfüh¬
rung diese» Projektes geschritten werde . Man wird sich erst bann
entschließen , diesen schönen , für die Stvdirenden der Botanik so nahe
und bequem gelegenen Gar :en , welcher zur Annehmlichkeit und Ge¬
sundheit der anstoßenden Fremdenquartirre wesentlich beiträgt , de«
Spekulationsgeiste rum Opfer zu bringen , wenn vollständiger Mangel
an allen andern geeigneten Bauplätzen «ingetreten ist , was voraus¬
sichtlich nicht so bald der Fall sein wird. Zudem ist weder die Auffin¬
dung eines andern hinreichend großen und zugleich nahe gelegenen.
Platze» eine leichte, noch die Verlegung eines botanischen Garten » mit
seine« Anlagen , Gewächshäuser« und DireküenSgebäuden eine einfache
und billige Sache Da die Stadt Heidelberg das Gelände de» bota¬
nischen Gartens seiner Zeit der Uinvrrsi .ät für diesen Zweck auf un¬
begrenzte Zeit überlassen Hai , so wird vor allen Dingen abzuwarten
sein , welche Stellung dic Regierung diesem Plane gegenüber einnimmt .

8 Heidelberg , 20. Jan . Dem Vernehme« nach soll Hr . Pro¬
fessor Stoy dahier einen Ruf nach Darmstadt zur Leitung des ge¬
summten hessischen Unterrichtswesens erhalten haben. — Heute früh
wurde der auch in weiteren Kreisen bekannte frühere hiefize Lyeeal-
lehr« vr . Tüpfle zur Erde bestattet. Ein Schlaganfall hatte sei¬
nem Leben ein sanftes , schmerzlose« Ende gesetzt.

^ Heidelberg , 20. Jan . Wir haben zwei rasch aufeinander
gefolgte Unglückssälle zu beklagen . Nachdem gestern eist ein aller
Mann , ein Maurer aus Schlierbach, in den Forellenteich beim Wolfs¬
brunnen gefallen und darin erirunken war , zog man heute die Leiche
eines Unbekannten bei der Bcrgheimer Mühle au« dem Neckar . Letz¬
tere soll dem Anscheine nach schon ziemlich lange im Wasser gelegen habe».
— In der Frage der Anlegung eine« neuen besseren Fahrwege «
nach dem Schlosse , welche gar nicht au» dem BerathuirgS-
und Ptülungsstadium hinan « will , macht ein Freund dieses Unter¬
nehmens den dringenden Vorschlag in einem unserer Lokalblätter, sich
endl-ch einmal für den bereits früher abgestecklm und vermessenen Weg
als den besten zu entscheiden , welcher im Zickzack an dem Hügel euipor
führt , an welchem die Bergstraße liegt, letzter - dabei mehrmals schnei¬
dend . Der Aufwand hierfür würde sich auf etwa 70,000 ft . belaufen,
fceilrch kcin ganz geringer Betrag in einem Augenblicke , wo die Kosten
für die Wasserleitung io große Summen in Anspruch nehmen. Zn
letzterem Zwecke sollen i .i der nächsten Zeit die flüssigen Sparkassen -
Gelder verwendet weiden. — Auch eine Erhöhung der Gehalte der
Grmeindebeamten und Bediensteten ist in Aussicht genommen
und wirs sich noch in dieser Woche der BürgerauSschnß mit dieser
Frage zu befassen haben.

Heidelberg , 20 . Jan . Da « . Heid. Journ . " schreibt : . Heute
Nacht 6 Minuten nach 2 Uhr wurde hier ein nicht unbedeutende«
Erdbeben wahrgenommen.

"

SMannhcim , 19. Jan . Gestern wurde in Heidelberg die
zweite Wintcrfltzung de« p Ld a g v g i s ch e n BereinS von Mann¬
heim -Heidelberg (zugleich ll . Lokalo -rem de« bad . Gymnafialvecein « )
abgehalten. Die erste Wintersitzung vom 14. Dez. v . I . war fast
ausschließlich durch die Erledigung äußerer Vereinsangelegenheiten in
Anspruch genommen worden. In der gestrigen Sitzung aber entspann
sich aus Grund des von Hrn . vr . Schmitt - Blank gegebenen
Riftrat » „über schulmäßige Behandlung der griechischen Lautlehre- eine
eingehende und lebhafte Debatte theils wissenschaftlicher , theils pädago¬
gischer Art . Der Referent hatte sein Thema im Zusammenhang mit
den Prinzipien gesaßt , nach welchen die von ihm demnächst zu erwar¬
tende griechische Parallelgrammatik abgefaßt sein soll, und hatte so
jener Details«»)« eine weitere Bedeutung von de« größten Interesse
gegeben . Die von ihm schon seit Jahren vertretenen Anschauungen
über eine rationelle und konform-komzentrirte Behandlung de« gram¬
matischen Sprachunterrichts hatten sich in dieser Sitzung endlich einer
einhelligen Zustimmung Zu erfreuen. In Direktor Uhlig in Hei¬
delberg erhielt der pädogog. Verein einen sehr erfreulichen Zuwachs .

A Mannheim , 20. Jan . Das Gastspiel der Frau Peschka -
Leutner gibt den erfreulichen Anlaß , eine höchst bedeutende Kolo¬
ratursängerin in ihren besten Leistungen zu hören, und bewirkt der
Wetteifer mit einem tüchtigen Gaste jeweils auch ein « vollendetere
Gefammtleistung. Dies war jüngsten Freitag in der . Hochzeit de«
Figaro

" insbesondere der Fall , indem nach einstimmigem Urtheil diese
Oper in langer Zeit nicht besser znr Aufführung kam . Die gestrige
Aufführung der . Zauberflöte'

, welche in einigen Rollen eine neue Be¬
setzung gefunden hat (Papageno , Monoftato ») , gab dem Gaste als
. Königin der Nacht" Gelegenheit, den Reichthu« an Koloraturgesang
zu entfalten, der diese Rolle zu einer ganz eigenartigen gestattet. De«
Schluß de» Gastspiel« soll . Euryanthe " bilden.

U Mannheim , 21. Jan . Zu allen Ungewöhnlichkeiten de«
heurigen Winter » gesellte sich gestern Abend um 7 Uhr ei» heftige«
Gewitter unter Blitz und Schloffen, da« etwa eine halbe Stund «

f währte und eine ziemliche Abkühlung nachließ. Auffallend rasch war
vom 19. ans den 19. der Barometer um mehrere Linien gefallen und
hatte das Linken bi« gestern früh sich fortgesetzt , wo der Barometer
mit 26 " 10'"

erheblich unter der übliche« Bezeichnung . Sturm "

ßan ». Seit heute ist er wieder i« Steigen begriffen.

T Schwetzingen , 13. Jan . Nach dem von dem BrreinSrech-
aerde « Beztrks - Jaualtdenverein « am Schlaffe de« Jahre «
1672 ausgestellten Rechenschaftsberichte betrugen die Einnahme «
1309 fl. 10 kr ., die Ausgabe» 1076 st. 30 kr. « « bleibt somit «in



. Kasi»v -7r - rv »on 232 fl 40 kr. Dir Zahl der Mitglieder genannte »
Verein« beträgt 39k . — Im Garkprozeß de » flächigen August Per -
pente findet am 20. d. M die zweit « Bersteigcrun , statt, die voraus -
fichtlich nicht weniger Steigerer anziehen wird als die erste . Schade
nur , wenn Jupiter PluviuS dem Liebhaber eines zur Versteigerung
lammenden äußerst kastbaren Schlitten « seine Schneeflocken nicht zu
senden beliebt ! Wenn e» übrigens in meiner letzten Korrespondenz
hieß, die Streitfrage , welche m bewußter Geschichte die Gemüiher be-
-schäftige , »rHr sich gegenwärtig darum , ob Gemeinde- oder Berwal -
tungSräch - Schadenersatz zu leisten hätten . so war hier ein Druck¬
fehler uniergelrufen . Es handelte sich vielmehr darum , ob die
Gemeinde «der ob dir BerwaltunzSräthe für den Schaden haftbar
seien , eine Krage , sie in bevorstehender AuSschußfiyung dahin entschie¬
de» werden soll, daß die Gemeinde statutengemäß für das ganze De¬
fizit eürtrrle . Da « Schwesternpaar unserer Lokalvressc , in obigem Be¬
iresse vor kurzem nrch in den Schleier schüchternen Schweigens ge¬
hüllt , weil e» angeblich » ichk von einer . offiziellen Feder' bedient
wurde, triir gegenwärtig unter dem Bortritie der Llteen Schw ' ster
« ukhig und kampfberru auf die A>e»a , und richtet an den Berwal -
tungörath eine öffentliche Aufforderung , sich einer freiwilligen Prü -
f .ng j . incr Amtsführung zu uoterziehm , wofem die Bürgerschaft zur
Deckung sei Defizit« schreiten soll . Natürlich kann eine offene und

es - cn-rütbige Aeußcrung in der Presse , sowie eine wahrheitsgetreue
Darstellung der Lage nur i « Interesse der Betheiligten und im In¬
teresse der Sache sein . — Was da« geistige und Kunstlcben
unserer Stadt anlangr , so werden , abgesehen von MisfionSvorträzen
In der evangelischen Kirche , trotz hiezu geeigneter Kräfte , weltltche
Vorlesungen nicht abgehalten . Dagegen bietet der durch die Bahn cr-
lleichterre Verkehr mit Mannheim und Karlsruhe Gelegenhrir zn öfter«
musikalischen Genüssen. So Hallen wir einmal im Laufe des Winters
da« Vergnügen , rinem von mehreren hervorragenden Krallen des
Mannheimer Hof- und Nationaltheaters . in dem schönen Saale des
Hm . Hotelrer Häßler veranstalteten Konzerres deizuwohnen, wobei be¬
sonders Krln . Pappenheim die Lorbeeren des Abeud« errang .
Zahlreiche Zuhörer nicht nur aus hiesiger Stadt , sondern auch au«
den umliegend,n L -.ndoneu hatten sich hierzu erngefunden. Ein ander¬
mal veranßaliete Hr . Hofsrgainst Barner unter gefälliger Mitwir¬
kung dcö Hrn . Mar Nasser mann und der Frl . Fuch « von hier
ein Kirchenkonzert in der evangelischen Kirche , welches leider nur
schwach besucht war. Vs« besonders ergreifender Wirkung waren
. Konzert sür sie Orgel ' von Töpfer , in welchem der Hr . Konzert¬
geber seine Meisterschaft auf diesem Instrumente glänzend bewies, und
er« Duckt für Sopran uns Baß von Mendelssohn , ausgeführt von
oben genannten Dilettanten . Außerdem ist wöchentlich ein Konzert
in der Gcbr. Traumann 'fchen Biechalle zum Ritter , wo abwechselnd
da« Streichsepteit des K. 2 . Bad . GrrnadierregimenlS . Kaiser Wil¬
helm'

. da« Scptrlt de« 1. Leid -Dragonerregiments auS Mannheim
uno eine ou« acht Mann bestehende Mustkgesellschast au« Karlsbad rin
zahlreiches Publikum verjammclt .

Freiburg , 19. Jan . (Freib. Ztg .) Dieser Lage war der ReitS -
tag «- Akge»rdnete Tritscheller von Lmzkirch hier, um sich sür die
Höllcnthal - Bahn umzuthun , und gestern war der Gemeinderalh
mit dem Eisenbahn -Kemiie versammelt zum Zweck einer Bcrathung
diese« höchst wichtigen Gegenstandes. ES wurde herporgehoben, daß da

- jetzt zwei würtlemdrrgische Unternehmen , welche cer Höllenthal -Bahn
Konkurrenz machen , die Freudenstadt - und die Schramberg -Hausach-
Bahn , der Ausführung nahe sind und d :e Geldmachte sür diese sich
imereisirm , die höchste Zeit sei , Hand au 'S Werk zu legen und die
helr. Konzessionen zu erwerben. Die Schwarzwälder seien bereit, s
da« Stück von Donaueschtngen nach Neustadt herzustcllru ; di« Frei - s
burger tollten die Strecke im Dreisamthal von Freiburg nach Burg in !
Angriff nehmen, so daß nur noch die etwa vierstündige Strecke von da
bis Neustadt herzustellen wäre , die doch zweifellos auch zur Ausfüh¬
rung käme , als daS einzige noch unfertige Stückchen der in Bälde
hergestclltm Bahn von Wien über Memmingen und Oberschwaben ins
BreiSgau , nach Kolmar ic. Und da fetzt die Bahn von Breisach nach
Colmar gesichert sei, so würde Freiburg durch den Bau nach Burg ge¬
wiß doch nicht« riskiren und dadurch da« Unternehmen sichern . Na¬
türlich müßte die Bah » nach Burg so angelegt werden , daß sie zum
Weiterbau nrch Neustadt hin verwendbar wäre.

— In Waldshut fand am 15. eine Vorbesprechung über da«
Projekt der Erbauung einer Soolbad - Anstalt auf Aktien statt.
Nach einer von Hrn . Bezuksbau -Jnspekior Brenzinger milgetheilten
ungefähren Kostenberechnung und Rentabilität , anderen ähnlichen An¬
stalten zu Grunde gelegt , stellt sich da« Unternehmen in so günstigem
Lichte dar , daß «IS erste« Resultat der Besprechung der Beschluß ge¬
faßt wurde, die Ausführung des Projekt» energisch in die Hand zu
nehmen und sofort die nöthigeu Erhebungen zu machen , um sodann
mit einem bestimmten Plane vor eine allgemeine Versammlung treten !
zu können . Zn diesem Behuse wurde eine au« 4 Personen bestehende
Kommiifion gewählt, welche sich zunächst dieser Aufgabe zu unter¬
ziehen hat. Wie vorläufig angenommen wird, käme das etwa 20,000 fl.
erfordernde Gebäude in die reizendste Lage am Rheinufer in der Nähe
he« Bahnhofs zu stehen. Bei den äußerst günstigen klimatischen Ver¬
hältnissen, der herrliche « Lage mir der schönsten Fernficht, am Knoten - !
punkte dreier Eisenbahnen und am Fuße de « von Jahr zu Jahr mehr
besucht werdenden Echwarzwalde« , dürfte sich Waldshut für ein der- !
artige« Untemehmen vorzugsweise eignen. (Konst. Ztg .) !

Lörrach , 19. Jan . (Ob . B.) Da hier »on Seite der Einwohner !
eine allgemeine Belsort - Feier nicht angeregt wurde , so sah sich i
der Landwehr - Berein , dessen Mitglieder größtentheils Kämpfer j
von Belfort find, veranlaßt , ein Banket unter sich in seinem Verein«- s
lokal, am verflossenen Samstag abzuhalten, welche« al« ein gelungene» ^
betrachtet werden mutz . Der theil« durch Reden und Gesänge , theil« >
durch Borträge verherrlichte Abend floß nur zu schnell dahin ; und !
leider nur zu früh mußte da« Banket durch Herannahen der nur bi» s
auf 12 ttt -r verlängerten Polizeistunde abgebrochen « erden. !

Engen , 17. Jan . (Höhg. B .) Vom BerwaltungSrath de« Lan» s
de«»« eins der Kaiser - Wilhelm - Stiftung wurde dem Be- !
zirkSverein Engen für das Jahr 1873 der Betrag von 250 fl . zur
Verfügung gestellt , in Folge dessen nach Beifügung der im vorigen
Jahre im Bezirke gesammeltm Gaben mit 203 fl. 22 kr. den Inva¬
liden und Hinterbliebenen von Gefallenen sür da« gegenwärtige Jahr
Unterstützungen von gleicher Größt , wie im »origen Jahre zuflteßk»
werde». Die Auszahlung wird in de« Monaten März und Septem¬
ber je zur Hälfte erfolgen. Vorschüsse Kauen sür Nothfälle auch schon
früher geleistet werde».

^ Konstanz , 18. J,u . Sehr stark war gestern hl« dte Vethei- !

zignng a» der Belfort « Feier , vr . », Seyfried brachte mit
'

schwungvolle » Worten ein Hoch aus da « 1t . Attner ' orvS und speziell
da» 6. Regiment au« ; dieser Ovation iolgte ein: Erwiederung de«
Hrn . Oberst Kraus , welche mit einem Hoch auf da« Volk uns den
Kaiser schloß . Diese und » sch verschiedene Toaste gaben der herrschen¬
den begeistert , n Stimmung würdigen Ausdruck.

Konstanz , 19. Jin . (Konst . Z . ) Der hiesige Kriegerbund
beging am Samstag Abend die Siegesfeier mit einem Tanzkranzchen
in dem schön geschmückckn Frlkensaale unter Bckheiliguna eine « anS-
g -zeichnelen Damenflor« . Hr . Bürgermeister Stroineyer brachte
rinen Toast auS , worin er da « eiserne Standhaften de « !t . Armee¬
korps Hervorbob und die Mitglieder ee« Bunde« zur Ausdauer er¬
munterte. Schließlich überreichte derselbe 220 Mark in Gold , zusam¬
mengelegt von den Frauen und Jungfrauen hiesiger Stadt , zur An¬
schaffung einer Fahne als Symbol der Eintracht . Da ? Fest ver¬
lief in der gelungensten Weise .

Vermischte Nachrichten .
--- Straßbnrg , 2i . Jan . Die Festabende der hiesigen Kar -

nevalSgesellschaft haben gestern in der . vierten Fahrt o .'S
NacrenschiffeS ' ihren höchst vergnüglichen Fortgang genommen. Die
anfänglich gefürchteten Schwierigkeiten sind bestegt , die Zahl der
Theilnehmer (unter ihnen befinden sich auch Elsässer) ist im Steigen ,
und so bestätigt sich die Voraussage Unbefangener immer mehr, daß
diese Vereinigung erfreuliche Früchte der Geselligkeit im Scheoße tra¬
gen » erde . Schlimm genug, wenn es nicht mehr erlaubt , nicht mehr
opportun sei» sollte , über die Thorheiten in dieser Welt zu lachen.
Die gestrige „Festfahrt' also war, wie gesagt , sehr zahlreich besucht .
Hunderte von Narren in buntfarbigen Mützen füllten den Festraum
und der Narrenpräfideni mit seinem kleinen Rathe lcittte die Unter¬
haltung mit großer Gravität und Schlagferligkeit. Eine besondere
Würze der Unterhaltung sind auch die trefflichen Leistungen der hans -
wurstlichen Hvskapelle , thcils in ihren Quodlibets , Tänzen rc ., theils
in ihrer Mirwirkung bei den Chören. Gestern wurden auch Rarrm -
gäste auS Leipzig , Köln , Elberjcld u. s. w . herzlich begrüßt . Ein an¬
wesender Lievländer brachte mit Begeisterung aufgeuommene Grüße
der Deutschgesinnlkn aus Rußland , so daß dem Scherze und dem
Frohsinn such der ernste vaterländische Hintergrund nicht fehlte. Ge¬
sänge , Vorträge in Verse» und in Prosa , ein kleine « Schauderdrama

s zweier sich meuchlings durchbohrender Könige u . s. f. füllten den
s Abend au «. Es wir Mitternacht geworden, ehe man es dachte .
! Nächsten Sonntag wird da« zweire . Damenkomite ' abgehalten werden.

— GerichtSscene zu M . im Elsaß . Der Grcsfier , kürz¬
lich aus Preußen hierher versetzt , erhebt sich nach dem Verhör und
sagt mit verbindlicher Gederde und hoher Fistelstimme : „ Die Zeugen
sind gebeten , abzutretm . ' Niemand rührt sich ; dieselbe Bitte — mit
demselben Erfolg . Da ruft der Präsident G. M . aus Bayern : „ Sucre
nom üe «Neu, die Züge nü« !' Das half , die Zeugen drängten zur
Thüre . Der Eine sagte beifällig : , ,5' oin »le äieu , wo habe die Prüße
jetz Den her, der connsit sy melier ." Der Andere : „S ' rsch nor , wie
me mit em redt. '

Stuttgart , 18 . Jan . Gestern «n dem Tage , wo in
Karlsruhe der Gedenktag des Siege« von Belfort gefeiert
wurde, fand hie» im k. Hostheater ein Riesen - Militärkouzert
statt zum Besten der Ostsee -Ueberschwemmren , da« von mehr al « 200
Mliitärmustkerrr aller Waffengattungen und aller Garnisonen auSge-
sübrt wurde und einen brillanten Erfolg hatte . Die Offiziere wohn¬
te» dem Konzert in großer Gala -Uniform an .

— Darmstadt . 17. Jan . (Darmst . Ztg ) Der grötzh . Münz -
medaillcur, Prof . Schnitzspahn dahier (auch in Karlsruhe durch
schöne Proben seiner Kunst wohlbekannt) , ist von der St . Petersbur¬
ger kaij. Akademie der Künste zu ihrem Ehrenmitglied « ernannt worden .

" Leipzig , 20. Jan . Die hiesige Bank hat den WechseldiS -
cont aus 5 , den Lombarden-ZinSfuß auf 6 Proz . herabgesetzt .

" Bremen , 20. Jan . Der Bankdiskonto wurde auf 4 */r ,
der LvmbardzinSfuß auf 5 '/, , der Diskonto für Weichsel über 3 Mo -
n«te auf 5 Prozent herabgesetzt.

" Berlin , 20 . Jan . Die preußische Bank hat heute den
Wechseldiskont auf 4t/r und den LsmdarszinSfuß auf b /̂r Prozent
herabgesetzt .

— Berlin , 20. Jan . (R .-Anz .) Dem Bundesrath ist von
Seite « des Vorstandes de« Verein« deutschcr TabakSinteressenten eine
Petition gegen die beabsichtigte Erhöhung der Tabaksteuer
zugeflellt worden. Die Petition , welche Unterschriften au« allen Städ¬
ten de« Deutschen Reiche« trägt , ist begleitet von einer Denkschrift, in
welcher die wirthschaftlichen Rachtheile der beabsichtigtenSleuererhöhung
grell beleuchtet werden.

— Einer der Helden de» Ma lfatt i' schm Institut « in
Innsbruck , der Schuldender Karl Priesterberger , welcher
von dort nach der bekannten Affaire flüchtig wurde , ist auf Requisi¬
tion der Wiener Polizeidirektion in Sieghartskirchen , wo er sich ver¬
borgen hielt, auSgeforschl und verhaftet worden.

— In der „ Union ' vom 18. d . M . lesen wir : „Die katholischen
Blätter Roms bezeichnen die Nachricht , der Papst habe anläßlich
de « Todes de« „ Kaiser » ' irgend welches Telegramm abzesandt .
al « rein erfunden. „ Der hl. Valer, ' so sagt die „ Voce della Verita ' ,
„ wird in seiner unerschöpflichen Barmherzigkeit für seine Seele beten,
aber da« ist auch Alle « . '

O; Pari », 20. Jan . Gestern Abend nach 8 Uhr hat sich — eine
in dieser Jahreszeit gewiß sehr ungewöhnliche Erscheinung — ei»
furchtbares Gewitter über Pari « entladen. Di « Blitze folgte«
einander fast ununterbrochen durch zwanzig Minuten und schlugen an
drei verschiedenen Orten ein , ohne indeß erheblicheren Schaden anzu¬
richten. Dagegen übte der zugleich wüthende Sturm eine verderblichere
Wirkung. In der Rue de Msnilmontant fiel ein von dem Winde
umgestürzter Schornstein auf ein siebenjähriges Mädchen und tödtete
e« ; auf dem Pont neuf wurde ein alter Herr zu Boden geworfen und
brach ein Bein ; auf dem Boulevard St . Denis fiel «in Straßenschild
einem Siadtsergeanten auf den Kopf u. s. w. Auf dem Observato¬
rium will man eine ähnliche Naturerscheinung seit dem Jahre 1807
nicht beobachtet haben.

Nachschrift .
() Berlin , 20. Jrn . Gestern Abend ist Fürst Bis¬

marck au« dem Laueubnrgischen hieher zurückgäehrt. DaS
Befinden desselben soll jetzt wieder ein günstiges sein . Der

, Ministerpräsident Feldmarschall Graf v . Noon Hai sich mit
> Urlaub i : r nmge Tage auf seine Besitzung Gütergotz be-
j geben . Umer den Thei'.nchmern an der gestrigen militä -
s rischen Feier befand sich auch der Generalleutnant und Ge-
i ncraladjutant v. Treskow , Kommandeur der zur Okku-
s »ationsarmec gehörigen 19 . Division . Derselbe ist aus
I seinem Standquartier Nancy hier arigekommcn . — Bereits
! am Donnerstag hat der bisherige Laudwirldschafts -Minister
! v . S>clchow sich von den Beamten des Ministeriums ver¬

abschiedet. Au Ebrcn des Hrn . v. Selchow findet rnorqeu
Nachmittag im Englischen Hause ein Diner statt , welches
namentlich von lanvwirthschaftlichen Mitgliedern des Abge¬
ordnetenhauses veranstaltet wird . Der neu ernannte Mi¬
nister der landw . Angelegenheiten, Graf v . König Smar ck,
ist gestern Abend aus Posen in der Hauptstadt eingetrvf -
sen . Wahrscheinlich morgen übernimmt derselbe sein hiesi¬
ges Amt. Dieser Tage wird auch der zum Präsidenten
des evangelischen Oberkirchenraths ernannte Geh . Rath i)r.
Herrmann , bisher Professor an der Heidelberger Uni¬
versität, in sein neues Amt eingeführt werden .

-s Rom , 20. Jan . Die Deputirtcnkammer geneh¬
migte den Handelsvertrag mit Portugal , d,c Postkonvention
mit Rußland und den jüngst mit der argentinischen Re¬
publik abgeschlossenen Vertrag. Bei der Berathung deS
letzteren wurde von dem Abg. Pissivini an die Regierung
die Aufforderung gerichtet, daß sie die Betrügereien hindern
möge , denen die italienischen Auswanderer in Amerika von
Seiten gewisser Gesellschaften austzesetzt seien . Der Mini¬
ster des Acußern , Visconti Venosta , antwortete hierauf
mit der Versicherung , daß die Regierung diesen Uebclstäu-
den bereits ihre Aufmerksamkeit zuzewanvt habe.

-j- Versailles , 20. Jan . Nationalversammlung .
Johnston stellt den Antrag , daß die Versammmlung dem
Untcrrichtsminister wegen der Ungesetzlichkeit deS von dem¬
selben erlassenen , das Untcrrichtssystem abändernden Rund¬
schreibens einen Tadel ausspreche. Der Unterrichtsminister
sucht die Anschuldigung Joynstons zu widerlegen und er¬
klärt, das Rundschreiben dem oberen Unterrichtsrath unter¬
breiten zu wollen . Duprnloup unterstützt die Ausführun¬
gen Johnstons , indem er den Minister der offenen Gesetzes¬
verletzung beschuldigt. Christophle schlägt eine Tages¬
ordnung vor , welche besagt , daß die Versammlung von
dem Versprechen des Ministers , das Zirkular dem oberen
Unterrichtsrathe zu unterbreiten , einfach Akt nimmt . Diese
von der Regierung angenommene Tagesordnung wird mit
535 gegen 303 «stimmen zuerst zur Abstimmung gebracht .
Dieselbe ergibt , da sich die Rechte der Abstimmung ent¬
hält , kein gilt'ges Resultat und wird morgen wieder aus¬
genommen rverden. — Die Dreißiger - Kommission
diskutirte die Frage der Intervention Thiers bei den Inter¬
pellationen ; ein Beschluß wurde nicht gefaßt.

-j- Versailles , 21 . Jan . Bei der gestrigen Abstimmung
über die Christophle '

sche Tagesordnung war die Zahl der
Votanten nur 344 , wovon 342 für , 2 aegen die Tages¬
ordnung stimmten . Oie Abstimmung war

'
mithin ungiltig .

-j- Kopenhagen , 20. Jan . Für den verstorbenen Kai¬
ser Napoleon ist eine vierzchntägige Hoftrauer ange-
oroner worden .

-j-j- London , 20. Jan . Nach einem Neu - Aorker
Telegramm der „ Daily News "

sind der amelikanischen
Gesellschaft, welche die Halbinsel und Bucht vonSamana
auf St . Domingo gepachtet hat , in dem betreffenden Ver¬
trag Rechte eingeränmt , welche fast einer Sonveränetät
über das erworbene Gebiet gleichkommcn , indem derselben
nicht bloö das Recht der Gesetzgebung und Steuererhebung
und der Errichtung von Gerichtshöfen , sondern auch die
Befugnis; zngchanden ist , eine Polizeimacht zn organisiren
und eine Flotte zu halten . Die Gesellschaft würde, der¬
selben Nachricht zufolge, Samana zum Freihafen erklären.

ch London , 21 . Jan . „ Daily Telegraph " bringt ein
Brüsseler Telegramm , welches die Nachricht des „ Observcr"
von dem Scheitern der Schuwalow '

schen Mission demen-
tirt und hinzufügt : Es gelang Schuwalow im Gegenthcil,
Lord Granvillc von der Aufrichtigkeit der russischen Erklä¬
rungen und Zusicherungen zu überzeugen. — Man hofft
auf die Beendigung des Srrikes in süvwales , da ein
Meeting der Bergwerk-Arbeiter in Biaen (?) die Wieder¬
aufnahme der Arbeit beschlossen hat .

Das der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt- Aktftn- Gescllschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff „Westphalia' , Kapitän Schwenseuj , ging ,
erpedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller's Nachfolger,
am 15 Januar vis Havre nach Neu - Aork ab .

Außer einer starke» Brief- und Pakctpotz halte dasselbe 40 Passagiere
in der Kajüte und 199 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung .
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2 - 1Todesanzeige.
S .^ö2 . Dur lach , freun¬

den und Bekauut' n geben
wir hicmit die schmerzliche
Nachricht , daß es dcmH-rrn
über Leben und Lad ge¬

fallen hat , unfern theuren
Gatten und Onkel ,

Valentin Eberle ,
Pens. Oberrechnungsrath,

aus diesem Leben abzurnfen. Cr
entschlief sauf ' und friedlich heule
Nacht um ^ 2 Uhr in einem Alter
von 68 Jahren und 9 Monaten .

Durlach , den 2l . Januar 1873.
Die tieftroucrnden Hinterbliebenen :

Johanna Eberle ,
geb . Schüler .

H. Spengler , Straf «
anstallsgemLcher.

5 .238 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
des Kunstvereins für das
Großherzogthum Baden in

Karlsruhe .
Vorstandswahl.

Die Mitglieder des Vereins werden hier¬
mit in Kenntniß gesetzt , daß die Abstim¬
mung zur Neuwahl des Vorstandes und
Ausschusses den 82 . d . M . imVereinS -
lokal, woselbst das Stimmkästchen aufbestellt
ist, beginnen wird , und werden zugleich er¬
sucht, ihr Wahlrecht auf Grund des 8 22 der
dort aufliegenden Statuten innerhalb der
nächsten vier Wochen ausüben zu wollen.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1873 .
Der Vorstand .

5 .231 . 1. Karlsruhe .

Anzeige.
In einigen Tagen eröffne ich Hierselbst

in der Eintracht meine bekannte und be¬
rühmte Glas - Photographie « - Knnst -
Ausstellung 3000 Ansichten aus 5 Welt-
theilen._ Oscar Jan « .

Zwei uröblirte Zimmer
«der Stube und Cabinet , werden bald unter
Vorauszahlung zu miethen gesucht .

Adressenerbeten unter 0 . 1 . in der Expc-
dition dieses Blattes . _ S .232 .2

S .182 . 2 . München .

.Techniker- Gesuch.
Zwei junge Techniker, womöglicherfahren

im Eisenbahrwagenbau , finden bei soforti¬
gem Eintritt dauerndes Engagement in der
Waggon - und Eisenbahnbe¬

darfsfabrik München .
S .76 . 3 . Mannheim .

Agenten
für eine gut renommirte Deutsche Lebrus -
Verstcherung werden für das Großherzog-
thum Baden zu engagiren gesucht . Franco
Offerten unter 8 1' 396 befördert die A»-
noncen-Expeditio» von HLLsrnfteindc.
Vogler in Mannheim .

Stellegesrrch.
S .246 . 1. Ein junger

Mann , welcher eine ge¬
läufige Handschrift schreibt und schon
längere Zeit auf verschiedenen Kanzleien,
insbesondere bei Anwälten arbeitete, sucht
eine ähnliche Stelle .

Gefällige Offerten werden erbeten
unter Chiffre 8 . V. Xo . 106 post -
rcstsnt c Otli-nt-ura ._

Zu verkaufen.
S .237 . Ein Apparat zur Bereitung des

Sodawassers nebst Trinkhalle und Fla¬
schen rc. ist zu verkaufen.

Näheres bei der Expedition d . Blattes .
S .24S. scäk- Für Heidelberg werden

Wohnungen jeder Art vermittelt , sowie
Umzüge Pr. Möbelwagen besorgt ,
durch das Agenturgeschäft von iLe ?I «r ,
Hirschstraße 7.

S .249 . 1. aden - Baden .

Herrschaftskaus
verkaufen

ZU

Ein 3stöckiges , massiv von Stein gebau¬
tes Herrschaftshaus , an einer der beliebte¬
sten Straßen , in der Nähe des Lonversa-
tionShauses dahier gelegen , ist Familien -
verhältniflen wegen fzu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt das Commissionsbureau
von C . Frevele in Baden - Baden , Kreuz-
Praße 11.

S .251 . Nenenburg , Amt Müllheim .

Bekanntmachung.
Zur Einrichtung einer Feuerwehr (200

Mann ) find zu liefern : Helm , Beil , Gürtel ,
Leinen, Zwilch rc.

Nenenburg (Amt Müllheim ) , den
20 . Januar 1873.

Das Commando :
Witz .

An LMttlcidende
jeder Art

ertheilt schriftlichenund mündlichen Rath
Mr meck . Llotnk « » » ,

Specialarzt und Inhaber einer Privat -
Heilanstalt für Hantkranke zu

Lrorrri »» « !» O 7812

.Wichtig fr'iv Bücherfreunde !
S .139. ^ Die vorzüglichste Auswahl !

Garantie für neu ! complet ! und fehlerfrei ! ! zu

Attsverksufs - Lpottprersen ! !
Neuestes Couversations -Lexicon, Allgemeines Großes , vollständig in 32 Lieferun¬

gen , in starken Octavbänden / ft> rBand ca . 650 Seiten ) , größtes Lexicon -Format , neueste
Auflage 1869 , A — Z , nur 4 Thlr . ! — Gemälde aus dem Nonnenleben , enthüllte Ge¬
heimnisse aus Klöstern, groß Octav , nur 18 Sgr . ! — Heinc's vermischte Werke , Ori¬
ginal -Ausgabe, vollständig in 3 großen Bänden , nur 40 Sgr . ! — Für den Salon
und Büchertisch : Rom und seine Umgebung , dessen Paläste , Alterthümer , alle
Sehenswürdigkeiten , Leben , Sitten und Treiben rc. rc., brillantes Pracht - Kupfer¬
werk in größtes Quart , mit 45 große» Kunstblättern von Zimmermann , nebst
interessantem und kunstgeschichtlichem Text von Professor >>, . Kühne, 1871 , eleg . ! nur
2 Thlr . ! ( Als schönstes Festgeschenk passend .) Werth das Dreifache. — Illustrirte
Geographie , neueste, mit den vielen 1 (fisten Abbildungen , von Städten , Gebäuden,
Völkern rc. rc . , größtes Format , nebst Atlas von 58 fein colorirten Karten , nebst
Karte von 1872 , größtes Hoch - Foliosormat , gebunden, nur 2 Thlr . ! — Oettillger 's
Gedichte , Prachtband mit Goldschnitt, 15 Sgr . ! — Eine andere Welt , von Plinius dem
Jüngsten , Knpferwerk in groß Quart mit Bildern von Grandville , nur 53 Sgr . ! ! (selten
und gesucht .) — Reisebilder und Jagdskizzen aus Indien , berühmtes Pracht -Knpfer-
werk , mit den vielen prachtvollen colorirten Kupfertfln . , gr . Format , eleg. 45 Sgr . ! —
1) Geographische Charakterbilder , Länder und Völkerkunde, 3 Bände mit 54 Abbildgn.,
2) Schiller -Gallerie , mit 20 Kupsertafeln , Xylographien, in Mappe , Beides zus . 40 L>gr. !
— Egyptische Geheimnisse , 4 Theile mit über 1290 bewährte Geheim- und Sympathie¬
mittel , 40 Sgr . ! (selten.) — 1) Populäre Astronomie , 4 Bde. mit vielen Kupfertfln .,
2) Populäre Mythologie , Uranus mit den vielen Kupfern , gr . Oct . , gebdn., beide
Werke zus . nur 45 Sgr . — Burmeister , Geschichte der Schövsung , berühmtes Werk, mit
lOOten Abbildungen , nur 40 Sgr . ! — 1) Buch der Welt , das Goldene, mit den vielen
Kupfertafeln und Illustrationen rc. gr . Format , 2) Historische Charakterbilder , Scenen
aus der Weltgeschichte , 3 Bände , mit 54 Abbildungen , beide Werke zus . nur 1? § Thlr . —
1) Schiller 's sämmtliche Werke , die Classiker -Ausgabe , in 6 Bänden mit Stahlst . , in reich
vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Wicland -Gallerie , mit 27 feinen Stahlstichen .
3) Lcssing ' S Werke , elegant gebunden, alle 3 Werke zusammen nur 3 Thlr . —
Mäkler , der Wundcrbau des Weltalls , 683 gr . Octqvseiten stark , nebst Kupser-Atlas
in Quart , 35 Sgr . » — Das große Düsseldorfer Künstler -Album , berühmtes Pracht -
Kupserwerk in Quart , vergoldeter Prachtband 'mit Goldschn. , elegant , 4to , nur 21' Thlr . !
— Die Justizmorde aus allen Ländern , interessant , von >>r . LBfsler, 20 Theile groß
Octav , mit Bildern , 40 Sgr . ! ! — Alexander Dumas Romane, '

deutsch , 120 Theile,
4 Thlr . ! — Thakaray 'S Romane , deutsch , 85 Theile , nur 2ft , Thlr . ! — Lever 's Ro¬
mane , deutsch , 85 Theile, nur 2 ' , Thlr . ! — Memoiren der Gräfin Pompadour und
Jerome Bonaparte 's , 2 Bände mit Titelbildern , nur 48 Sgr . ! — Tetzner , Geschichte
Preußens bis auf die neueste Zeit , 3 Bände mit 22 Stahlst ., nur 1 Thlr . ! — Sophie
Schwarz Romane , deutsch , 116 Theile , nur 3 Thlr . ! — Georg Sand 's Romane , 60
Theile , 55 Sgr . ! — Die Macht der Elemente , berühmtes und belehrendes Pracht -
Kupferwerk in 2 starken Bänden , mit 259 Abbildungen rc . eleg . nur 40 Sgr . ! —
1) Memoiren der Gräfin du Barry , 2) CrebillvN, berühmte Märchen , beide zus . 25 Sgr .
— SbLkoopearv 'r complet « vorks . (englisch ) vollständig in 37 Theilen , 35 Sgr . —
Volger 's Naturgeschichtealler Reiche , mit über 1200 Abbildgn ., groß Format , gebunden,
35 Sgr . — Grecourt 's Gedichte , gr . Quart - Ausg ., 1 ' / , Thlr . — Reichenbach' s Na¬
turgeschichte des Thierreichs , mit colorirten Kupfern , elegant gebd. , nur 40 Sgr . ! —
Jllustrirte Gcwcrbelehre und Technologie , faßlich dargestellt, 4 starke Bände , mit über
300 Abbildungen, nur 1 Thlr . — Die Wunder der Zeugung , das Geschlechtsleben im
ganzen Umfange, über 700 groß Octavseiten Text , mit sehr vielen Abbildungen , nur
45 Sgr . ! — Eros , Wörterbuch der Liebe , in 2 Bänden , A—Z , nur 2 '> x Thlr . —
Weltgeschichte von Heger, größtes Octav , nur 25 Sgr . ! — Geschichte der Kriege
Preußens , von 1740 —1866 , 20 Theile groß Octav mit 20 Stahlstichen , nur 35 Sgr . !
— Geheimnisse des Schaffots , 4 Bände , nur 25 Sgr . ! — Moderne Sünden , 3 Bde. ,
nur 1 Thlr . — Scandalgeschichteik Europäischer Höfe , 10 Bände Classiker -Format ,
5 Thlr . — Jugend - Zeitung , dw große deutsche , nur 2b Sgr . ! ! — 1) Börne 's sämmtl.
Werke, 12 Bände , 2) Laube 's Novellen, 12 Bände , zusammen nur 2^ Thlr . ! — Der
persönliche Schutz , gr. Octav , mit Kupfertafeln , versiegelt, 1 Thlr . ! — Geschichte des
Rabbi Joschua Ben Josef Hauootzri , genannt Jesus Christus . Einzig wahrhafte Ge¬
schichte des großen Propheten von Nazareth , groß Octav , nur 1 Thlr . (Sehr selten und
höchst interessant). — Das entsiegelte Buch der größten Geheimnisse, Offenbarungen rc.
von Iw. Zimpel (versiegelt) , 24 Sgr . ! — Das 6te und 7te Buch Moses , Geheimnisse
aller Geheimnisse, das ist magisch Geisterkunst, wort - und bildgetreu nach einer alten
Handschrift des Papstes Gregor , deutsch , mit über 20 Tafeln , sammt wichtigem Anhang
(sehr selten und höchst interessant) , nur 3 Thlr . ! — Grazien - Album , mit 24 Photogra¬
phien, in elegantem Album mit reicher Vergoldung , 2 Thlr . ! — ür Heinrich , die ge¬
heime Hülfe für alle Geschlechtskrankheiten , versiegelt, nur 1 Thlr . ! — Der Ehespiegel ,
ein Hausschatz für beide Geschlechter (versiegelt) , nur 15 Sgr . — l)r Rozier , die Heim¬
lichkeiten und Geschlechtsverirrungen beider Geschlechter , 1 Thlr . ! — Walter Scott 's
15 Romane , hübsche deutsche Kamnets - Ausg . in 100 Bänden , nur 4 ' /, Thlr . — Paul
de Kvck' s humoristischeRomane , illustrirte Prachtausgabe , 50 Theile , mit 50 Kupfer¬
tafeln , nur 2ft , Thlr . ! — ve Lawes, die weiblichen Reize , Physiologie des Weibes mit
Abbildungen , groß Octav , 1 Thlr . ! — Casanova 's Memoiren , neueste illustrirte deut-

sche Ausgabe , 10 Bände Octav , mit den Bildern , 4 Thlr . — Casanova-Album , in 30
Kupsertafeln , Quart , 2 Thlr . — Chevalier Faublas Abenteuer rc ., beste deutsche
Prachtausgabe in 4 Bänden , mit Kupfern , nur 3 Thlr . ! — Andere Ausgabe nur
40 Sgr . ! — 1 ) Populäre Anatomie des Menschen, mit 80 Illustrationen , 2) Prakti¬
scher Haus -Arzt , 321 bewährte Mittel , zusammen 2b Sgr . ! — Ehescheidungsprozesse,
die interessantesten der älteren und neueren Zeit , größtes Octav , nur 1 Thlr . ! ! — La-
martiue 's Werke , 45 Bände , Classiker -Format nur 3" » Thlr . ! — Feierstunden , große
illustrirte Roman - und Novellen-Sammlung , 12 Theile , groß Quart , 28 Sgr . —
Neuer Venusspiegcl (versiegelt ) , 25 Sgr . ! — Amerikanische Bibliothek der interessan¬
testen Jndianergeschichten , Jagdabenteuer , Romane und Reisen in den Wildnissen,
Steppen , Prairien , rsr - 24 große Octavbände , nur 3 Thlr . ! (Werth über das Vier -
fache.) — Bibliothek deutscher Romane , der beliebtestenSchriftsteller , 10 elegante groß
Oktavbände, statt 10 Thlr . nur 15 Sgr . (Werth über das Vierfache.) — Die Meister¬
werke der Wiener Gemälde -Gallerien , Auswahl vorzüglicher Gemälde , mit 15 großen
Pracht - Stahlstichen (Kunstblätter ) , nebst Erklärung , größtes Quart - Format , nur
35 Sgr . ! — 3 Gedicht -Sammlungen , jede elegant mit Goldschnitt, zusammen nur
28 Sgr . ! — Rafael -Album , 24 Photographien Rafael 'scher Meisterwerke, höchst elegant
in Album mit Vergoldung , nur 2 Thlr . !

LLiiZNKt MHiGULalLvi » ! ! !
Salou -Compositione» für Piano , 18 der beliebtesten Piecen von Ascher , Mendel¬

sohn, Godftey rc. , elegant, nur 1 Thlr . ! — Des Pianisten Hausschatz, brillante Salon -
Compositionen von Godfray , Kafka , Richards , Ascher rc . , eleg . , nur 1 Thlr . ! — Opern -
Aldum der beliebtestenOpern der Gegenwart , 42 ( zwölf) große Opernpotpourri 's für
Piano (Robert der Teufel , Don Juan , Freischütz, Norm «, Asrikanerin rc.) , für alle
12 Opern brillant ausgestattet, zusammen nur 2 Thlr . ! — 40 Lieder ohne Worte , von
Mendelssohn - Bartholdy , Abt, Gumbert rc. rc., neue elegante Ausgabe , nur
1 ' / Thlr . — Großes Hamburger Tanz -Album , große Sammlung der beliebtesten
Tänze für Piano , elegant, nur 1 Thlr . ! — Großes Hamburger Tanz -Album Nr . 2,
ebenso , jedoch andere Tänze enthaltend, nur 1 Thlr . ! — 30 der beliebtesten Tänze für
Clavier , einzeln 2ft, Sgr ., zus . nur 1 Thlr . ! — Festfreude -Album für die Jugend ,
ca. 300 Lieblingsstücke aus Opern , Liedern, Phantasien rc . , der beliebtesten Compomsten,
zusammen, elegant ! nur 2 Thlr . ! — Beethoven und Mozart 's sämmtliche (54 ) Clavier -
Sonaten , eleg. Quart -Pracht -Ausg ., zus. nur 2 Thlr . ! — Für die Winterabende 59
reizende Opern -Melodien für Piano , leicht arrangirt , nur 20 Sgr . ! — Schubert 's so
berühmte 80 Lieder mit Pianobegleitung , 24 Sgr .' werden bei Aufträgen von o Thlr . an , die bekannten Zugabe» beigefügt; bei

größeren Bestellungen noch : Kupserwerke, Clasfikcr rc.
Geschäftspriuzip , seit länger als 20 Jahren : Jeder Auftrag wird sofort

prompt , in nur Zb gänzlich neuen , fehlerfreien Exemplaren unter Garantie effectmrt.
Man wende sich dlcher nur direct an die Export -Buchhandlung von

I D Potack in Hamburg
Geschäftslokalitäten Bazar 6 8.

pcs » Bücher und Mnsikalien sind überall gänzlich zoll- und steuerfrei .

in circa 24 Centimeter dicken Tafeln , reinster, ' spiegelklarer Qualität , besorgt ab
Station Glarus billigst S .224 . 2.

I . I . Stäger Lütschg in Glarus .

Hotel Omnibus
S .247. 1 . Ein in gutem Zustande er¬

haltener Kütel-OmnibuS wird zu laufen

gesucht . Offerten mit Preisangabe be¬
fördert unter g. 6 . 364 . die Amumceu-Ex -
peditivll von Sdaafenstel » ^ Rvozler in
Leankbrrt a «lv

S .174. Karlsruhe .

Großh. Eisenbahn - Schuldenliigungs - Msse
Älirtsruhe.

Ziehung
der Badischen 35 -fl .-Loose.

Von den Loosen der am 30. November 1872 gezogenen 20 Serien Skr. 182,
862 , 1590 , 1818 , 2245 , 2329 , 2358 , 2705 , 3737 , 4185 , 4268 , 4540 , 4978 , 5448 ,
5640 , 5884 , 5957 , 6100 , 6212 und 6860 haben in heutiger Gewinnzhehung ge¬
wonnen :

^
Nr . 9052 , 43085 , 90861 , 90886 , 117898 , 226971 , 297828 , 304965 , N0569 ,

342998 je fl. 1000.
Nr . 9054 —7, 61, 63, 65, 67, 70 , 73, 75, 79 , 80 , 82 , 85—90 , 95 , 43051 , 53.

56 , 58—60 , 64, 65, 69 , 74, 75 , 77 , 79, 86, 87, 89 , 91, 95—7, 79453 , 54 , 56 , 57,
59—61 , 63 , 67 , 68, 74, 75, 79 , 83, 84 , 86—9, 92 , 93 , 95, 96, 98—500 , 90853 ,
56, 59 , 60 , 64—6, 71—3, 78—83 , 87 , 92—4 , 96 , 112206 , 9, 11, 13, 14, 19 , 20.
23, 25 , 29 , 32 , 34 , 37 , 41 , 43 , 45 , 116403 , 4 , 6, 7, 10—2, 15, 17, 20, 23, 24 , 26,
27 , 29 , 30 , 35 , 37 , 41 , 43 - 5, 48 , 50 , 117852- 6, 8 , 66- 8 , 70 - 5 , 77- 9, 84
87—90 , 95 , 96 , 99, 135201 , 3, 6—8, 10—2, 14—7 , 19, 22, 23, 27—31 , 36, 38,
39, 45- 7 , 186801 , 2, 4- 11, 15, 16, 23, 24, 26- 31 , 33 , 35- 9, 41 , 46 , 48 , 50
209204 , 6, 7 , 9 , 13- 6. 20, 26, 29- 31, 34- 9, 43 . 44 , 48 - 50, 213351 , 53- 9
61 , 62 , 65 . 66 . 70 . 71 , 73, 75- 7 , 80 , 85- 8, 90 . 93 . 95 , 96 , 226951 , 52 , 54 , 56
57 , 62- 9 , 72- 8, 84 , 92- 6 , 248851 , 55, 59- 61, 65 . 68. 69, 71 , 73 , 75 , 76 81 ,
84- 8 , 91 , 93 . 96, 97 99, 272353 , 55 , 59, 60 , 63 . 65 , 68 , 71- 3 75 77 81
84- 6, 89 , 91 , 92 , 96, 281952 - 4 , 59, 62, 63, 65- 8, 71- 3, 76 , 82 , 83 , 90- 2, 95
96, 98 , 294151 , 53 , 54 , 57, 59 , 60, 64, 67- 72, 74 , 78- 80 , 82, 84 , 88, 88 , 92
93, 95 , 96 , 297804 , 5, 7, 8, 10, 11, 15, 18, 20, 24 , 27, 32— 5 , 37, 43 , 47—50,
304953 - 8 , 60 , 64, 69- 74, 78- 80 , 82, 83, 86- 93, 95- 8, 305000 , 310551 - 6
59 , 60 , 62, 63, 65. 66, 68, 70, 72, 75- 9, 81 , 83- 6, 93- 8 . 600 , 342951 , 52
54- 8 . 64- 6 , 68 , 69 71- 4, 77- 9 , 81 , 84, 86, 89, 91 - 3, 96 , 343000 je fl . 70!

Alle übrigen Loose je fl. 54 .
Vorstehende Gewinne werden planmäßig

am 1. April 187 »
bei der unterfertigten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche erhalten gegen
Abzug eines Disconto von

Eine m halben Krenzer vom Gulden .
Karlsruhe , den 30. Dezember 1872.

Helm .

S .244 . Rheins¬
heim .

Rindsfasel-
Versteigerung .

Am 27 . d . M . , Morgens 10 Uhr , läßt
die Gemeinde einen fetten Rindsfasel gegen
Baarzahlung aus dem hiesigen Rathhause
verweigern.

Rheinsheim , den 20 . Januar 1873.
Schneider , Bürgstr .

S .243 . R heinsheim .

Stammbolz -Versteige¬
rung.

Wegen 'Nicht-Genehmigung werden noch¬
mals am 25. d. M . , Morgens 10 Uhr,
nachstehende Hölzer aus dem hiesigen Ge¬
meindewald versteigert :

95 Pappelstämme ,
17 Eichenstämme,
15 Ruschen.

Rheinsheim , den 20 . Januar 1873.
Schneider , Bürgstr .

S .236 . 1 . O e t i g h e i m.

Stammholz-Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Oetigheim läßt
Montag den 27 . d . M . -,

Vormittags 9 Uhr ansangend , aus ihrem
Gemeindewald (Distrikt Strietwald , Abthei-
lung I) nachstehende Holzsortimente öffent¬
lich versteigern :

36 Stämme Holländer -Eichen, 1. Qual . ,
127 Stämme geringere Eichen, welche sich

zu Nutz- und Schwellenholz eignen ;
ferner am

Freitag den 31 . d . M . ,
Bormittags 9 Uhr anfangend,

85 Erlen ,
161 Eschen von 12 bis 20 Centimeter

Durchmesser,
27 Weiden,

1 Pappel .
Die Zusammenkunft ist im Hiebschlag an

der Federbach gegen Bietigheim.
Oetigheim , den 18. Januar 1873 . .

Das Bürgermeisteramt .
M a u t e r e r .

Kühn , Rthschrbr. ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung.

R .909 . Nr . 1648 . Karlsruhe . Ein
Rentenschein der allgemeinen Bersorgungs -
anstalt im Großherzogthum Baden , bezeich¬
net mit Nr . 830 , aus der Jahresgesellschaft
von 1836 , II . Klasse , ausgestellt auf den
Namen der Luitgarda Schnidlin , auf die
Summe von 200 fl . , ist in Verlust gerathen.
Vor dem Erwerb wird gewarnt.

Karlsruhe , den 15. Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.

Strafrechtspflege .
Ladungen Md Fahndungen .

R .920 . Nr . 80. Ojfenburg . J . A .S .
gegen Anton Manch von Ibach wegen
Ungehorsams in Erfüllung der Wehrpflicht
wird die Hauptverhandlung auf
Montag den 17 . Februar d. I . ,

V o r m i tt ag s 9 Uh r ,
festgesetzt, und hiezu der Angeklagtemit dem
Ansagen vorgeladen , daß bei seinem Aus¬
bleiben das Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt würde.

Offenburg , den 17. Januar 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer .
E i s e l e i n .

Rufer .
R .913 . J .Nr . 2641 . Donau es chin -

gen . Der Rekrut des 6. badischen Infan¬
terieregiments Nr . 114 Hermann Mal za¬
ch er von Hierholz, Gemeinde Wolpadingen,
Amt St . Blasien , dessen Aufenthaltsort z .
Zt . unbekannt ist und dem die Gestellungs-

Ordre zum Einrücken nicht zugestelltwerden
konnte , wird aufgefordert , sich mündlich
oder schriftlich

binnen 3 Wochen
bei dem UnterzeichnetenLandwehr-Bezirks-
Kommando zu melden , widrigenfalls das
Desertionsverfahren gegen denselben einge¬
leitet werden wird.

Donaueschingen, den 20. Januar 1873.
Königliches Landwehr-Bezirks-Kvmmando

Donaueschingen.
Verrn . Bekanntmachungen .

S .233. 1. Nr . 134. V i l l i n g e n.

Bahnbau von Villin¬
gen nach St . Georgen.

Die Herstellung der Schienenlage
1. von Station St . Georgen bis zur

Peterzeller Säge , Prof . 137 bis 125,
beiläufig . . 1200 Dieter Geleise,

l 2. auf Station Peterzekl - Köniqsfeld,
Prof . 110 bis 98, beiläufig

2000 Meter Geleise,3. von da bis zur Groppermühle bis
Prof . 75 beiläufig 2300 Met . Geleise,4. von der Kunstmühle bei Villingen bis
zur Oberle 'schen Mühle , Prof . 36 bis
20 , beiläufig . 1600 Meter Geise,

zusammen 7100 Meter Geleise, beabsichtigen
wir , im Ganzen oder in Abtheilungen in
Akkord zu geben . Baugeräthe werden , so¬
weit der Vorrath des hiesigen Magazins
reicht , gestellt . Die Schienen und Schwellen
für die unter 1 , 2 und 3 angeführten Stre¬
cken liegen an den oberen Enden dieser Ab-
theilnngen , für die 4te Strecke, von Profil
36 bis 20, sind solche von Station Villingen
aus fertigem Geleise beizuführen.

Angebote nach Bahnstrecken und für je
100 Meter Geleise wollen längstens bis zum2 9. Januar d. I . schriftlich , versiegelt
und mit der Ueberschrift „ Schienenlage "
versehen , auf unser Geschäftszimmer einge¬
sendet werden , wo bis dahin die Bedingun¬
gen eingesehen werden können.

Villingen , den 19. Januar 1873.
Großh. Eisenbahnbau - Jnspection Villingen .

M a h l a.
S .197. 2. Nr . 98. T r i b e r g.
Sckwarzwald- Sahnbau.
Nachfolgend verzeichnete Gewölbsteine,

aus Sandstein oder Granit bearbeitet, mit
Lieferung nach dem untern Portale des
Gremmelsbach-Tunnels und auf den Bahn¬
damm oberhalb dem Orte Gremmelsbach,
vergeben wir im Wege schriftlichen Ange¬
botes, und zwar :

ca. 250 Kb .M . von 0,48 M . Höhe,
ca. 800 Kb .M . von 0,36 M . Höhe.

Die Angebote hierauf können entweder
auf das ganze Quantum oder nur einen
Theil desselben gerichtet sein , und laden wir
zur Uebernahme Lusttragende ein, ihre An¬
gebote bis längstens

Samstag den 25 . d . MtS .,
Morgens 9 Uhr ,

bei uns cinzureichen, bis wohin auch da¬
selbst die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen.

Bewerber , welche der Inspektion unbe¬
kannt sind , haben sich über den Besitz der
erforderlichen Mittet auszuweisen.

Triberg , den 15. Januar 1873.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendö r s e r .
S .239. Nr . 75 . Mannheim . Die

erste Gehilfenstelle bei UnterzeichneterVer¬
rechnung mit einem Gehalt von 700 bis
750 fl. wird zur alsbaldigen Wieder¬
besetzung ausgeschrieben.

Mannheim , den 20. Januar 1873.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

_ Dank .
S . 242. Bei großh. Obereinnehmerei

Tauberbischofsheim ist die erste Gehilfen-
stellc mit 700 fl. Jahresgehalt bis 1. Mai
d . I . zu besetzen.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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